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e Expedition: n * 

Außerdem übernebmen alle Pot» Anſtalten 
Bestellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma' 
7 erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 10. September. Hier eingetroffene Nachrichten 
aus Kouſtantinopel vom 3. d. melden, daß die ruſſiſchen und 
franzöſiſchen Geſandtſchaftswappen wieder enthüllt worden 
ſeien. An Stelle Reſchid Paſchas iſt Fuad Paſcha zum Chef 
des Tanſimats ernannt worden. 

Ueber Trapezunt eingegangene Berichte melden, daß Herat 
von den Perſern geräumt worden, und daß nach dem Abzuge 
der Beſatzungstruppen Neligionsunruhen daſelbſt ausgebro⸗ 
chen ſeien. 

Paris, 10, Sept. Ne S g 

Shluß-Couc — Be Bee 85 0. 75 Done, Rente 90, 75. Credit⸗ 
Modilier⸗ Aktien 868. Silber⸗Anleibe 8944. Oeſterr. Staats- Eiſenb.⸗Aktien 
647. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 602. Franz⸗Joſeph 457. 

—. pCt. Spanier 25%. CE, { 
Wie es heißt, wird der Credit⸗Mobilier die „Times“ wegen ihres Angriffs 


belangen. 

— 10. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Der Cours 
der ZpCt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 67, 95, von Mittags 
2 Uhr 67 gemeldet. Oeſterr. Staatseiſenbahn wurde 647 gehandelt. 

Conſols 9070. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 21%. Sardinier 89%, 
5pEt. Ruſſen 109. 4 ½ Ct. Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

In Liſſabon iſt der Dampfer „Kalkutta“ von Braſilien angekommen. 

ien, 10. September, Mittags 12, Uhr. Aktien ſchwach. Die Ein⸗ 
nahme der Nordbahn im verfloſſenen Monat beträgt 951,000 Fl. 

Silber⸗Anleihe 93. pCt, Metalliques 1 4% pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 967. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 172%. 1854er Looſe 
108%. National: Anleben 83½. Staats : Cifenbahn : Aktien 231. Credit: 
Aktien 212%, London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 577. Cliſabetbahn 1004. Lombard. Eiſendahn 103. Theiß⸗Bahn 
100%. Centralbahn —. £ 5 

rankfurt a. M., 10. September, Nachm. 2% Uhr. Oeſterreich. 
Ereditaktien, Darmſtädter Bankaktien und Staatsbahn niedriger. Umſatz 


Magic Courſe: Wiener W spCt. Metalliques 76% 
uß⸗Courſe: iener Wechſel 113%. pet. Metalliques 70%. 
Gere. Metalliques 67%. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anleben 70 . Deſterr.-⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenb.⸗ Aktien 263. Oeſterr. Banl- 

Oeſterreich Credit⸗Aktien 190. Oeſterreich. Eliſabetbahn 196. 


Antheile 1098, 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 8677 
Sela 10. September, Nachm. 2 Uhr. Flaue Stimmung. 
D chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Attien 108. 
rk Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%, Norddeutſche Bank 92%. 
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unverändert. 8 
Liverpool, 10. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. a 


Telegraphiſche Nachricht. 

Warſchau, 9. Septbr. Der Kaiſer Alexander war geſtern in 
Skierniewice und iſt heute nach Neu-Alexandrien abgereiſt. Derſelbe 
wird ſich morgen nach Iwangorod begeben, am Freitage einem Balle 
beim Fürſten Statthalter beiwohnen, am Sonnabend nach Modlin rei: 
ſen und Sonntag ſeine Weiterreiſe ins Ausland antreten. 


Preußen. 

Berlin, 10. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Landrath Freiherrn v. Rothkirch⸗ 
Trach zu Goldberg und dem Staatsanwalt Geras zu Deutſch-Crone 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter Karl Behrendt zu Magdeburg das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Direktor Schaum zu Lyck als Direktor 
an das Kreisgericht zu Greifswald zu verſetzen; und den bisherigen 
Staatsanwalts⸗Gehilfen, Freih. v. Plotho in Naumburg a. S., zum 
Staatsanwalt 

Die Berufung des Direktors, Profeſſors Dr. Theodor Kock vom 
Gomnaſtum in Guben in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium in 
Stolp, ift genehmigt; dem Oberlehrer am Gymnafium zu Bromberg, 

r. Samuel Julius Fechner; und dem Oberlehrer am Gomnaſium 
zu Liſſa, Adam v. Karwowski, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beige: 
legt worden. 
Berlin, 10. September. [Hofnach richten.] Seine Majeftät 
der König kehrt heute Nachmittag, wie wir erfahren, mittelſt Extra⸗ 
zuge? von Halle über Magdeburg nach Schloß Sansſouci zurück, und 
ebenſo treffen Ihre königliche Hoheiten der Prinz von Preußen, 
der Prinz Karl, Prinz Albrecht, Prinz Albrecht Sohn und 
andere hohe Herrſchaften, welche den Manövern des aten Armee⸗Corps 
beigewohnt haben, hier ein. Bald nach der Rückkehr Seiner Majeftät 
des Königs iſt im Schloſſe Sansſouci Tafel, zu welcher, wie verlautet, 
auch der Minifter-Präfident Einladung erhalten hat, deſſen Vortrag des 
Könige Majetät ſpäter entgegen nehmen wird. Morgen Vormittag ge: 
denkt Se. Mojeftät der König den Verhandlungen der evangeliſchen 
Allianz in der Garniſontirche beizuwohnen und Nachmittag Allerböchſtich 
die Mitglieder der Verſammlung, welche ein Extrazug nach Potsdam 
führen wird, im Neuen Palais vorſtellen zu laſen. — Se. königliche 

oheit der Prinz Friedrich von Preußen iſt geſtern Abend 11 Uhr 
in Begleitung Höchſteines perſönlichen Adjutanten, nach einem längeren 
Aufenthalte auf dem Schloſſe Eller, wieder nach Berlin zurückgekehrt. 
— Ibre königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen if 
geſtern vom Schloſſe Rumpenheim am Hofe zu Potsdam zum Beſuche 
eingetroffen. — Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen— 
burg: Schwerin trifft heute, in Begleitung des General⸗Majors 
v. Witzleben, von Halle hier ein, und wird im königl. Schloſſe ab: 
Reigen. Der hohe Gaſt wird mehrere Tage hierſelbſt verweilen und 
dem Manöver des Garde⸗Corps und zten Armee⸗Corps beiwohnen. 
— Se. königl. Hoheit der Kurfürſt von Heſſen trifft, wie wir erfah⸗ 
ren, morgen Nachmittag 4 Uhr von Kaſſel zu einem mehrtägigen Be⸗ 
ſuche am hieſigen Hofe ein. — Der vieffeitige Geſandte am ſächſiſchen 


er 
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bei dem Kreisgericht in Preuß.⸗Stargardt zu ernennen. 


Hofe zu Dresden, Graf Redern, iſt geſtern Abend von dort hier ange⸗]. 


kommen, und wird einige Tage hierſelbſt ſeinen Aufenthalt nehmen. 

— Der Fürſt Bariatinsky iſt heute Früh mit ſeiner Familie mit⸗ 
telſt des kölner Schnellzuges aus Paris hier eingetroffen. 

— Ein Theil des Gefolges Sr. Majeftät des Königs traf bereits 
in der geſtrigen Nacht mittelſt Extrazuges von Halle auf der anhalti⸗ 
ſchen Bahn hier ein. In demſelben Zuge befanden ſich auch die Reiſe⸗ 
Equipagen Ihrer Majeftäten und einige 20 Pferde aus dem koöͤnigl. 
Marſtall. 

— Der Ritter Bunſen iſt, wie wir erfahren, in Folge einer von 
hoher Stelle ihm zugegangenen Einladung geſtern Abend aus Heidel⸗ 
berg hier angekommen. und wird den Verſammlungen der evangeliſchen 
Alliance hierſelbſt beiwohnen. 

— Bei der heutigen Wahl des dritten berliner Wahlbezirks für 
das Haus der Abgeordneten iſt an Stelle des zurückgetretenen Abge⸗ 
ordneten, General-Majord v. Prittwitz, der Präſident, Geh. Finanzrath 
und Stadt⸗Aelteſte Gamet mit 121 von 234 Stimmen gewählt wor: 
den. Sein Gegenkandidat war der Stadtrath Riedel, welcher 113 
Stimmen erhalten hat. (Zeit.) 


Berlin, 9. Sept. Die Ablöſung der Holzberechtigung inner⸗ 
halb der ash und Schule betreffend, hat der Herr Kultus: und Un: 
terrichtsminiſter folgende Verfügung an die königl. Regierungen erlafien: _ 

Von mehreren Seiten iſt darauf hingewieſen worden, daß die Ablöſung 
von Holzberechtigungen, wie ſie nach Artſtel 7 und 8 des Geſetzes wegen Ge⸗ 
gane ande vom 2. März 1850 ſtattfinden ſoll, für Kirchen, Pfarren, 
Schulen und andere Inſtitute der Art große und dauernde Nachtheile herbei⸗ 
führt. Es iſt beſonders geltend gemacht worden, daß Bauholz, Feuerungs⸗ 
material u. ſ. w. für Inſtitute der Art in vielen Fällen ein unentbehrliches Be⸗ 
dürfniß ſei, während, bei dem fortdauernden Steigen der Holzpreiſe, die nach 
jenem Geſetze feſtzuſtellende firirte Geldrente eine entſprechende Entſchädigung 
nicht darbiete. Die üblen Folgen jenes Geſetzes würden ſich, wie angenommen 
wird, in der nächſten Zeit noch mehr als bisher geltend machen, weil die Holz⸗ 
ablöjungen in vielen Gegenden bisher zum Theil noch geruht haben, jetzt aber 
mit beſonderem Eifer in Angriff genommen werden. . 

Um dieſe Uebelſtände zu beſeitigen, hat ſich der Gedanke dargeboten, die 
Artikel 7 und 8 1. e., ſoweit fie Holzberechtigungen betreffen, für Geiſtliche und 
Schul⸗Inſtitute durch ein Geſetz außer Wirkſamkeit zu ſetzen, den Werth der 
ihnen zuſtehenden Holzberechtigungen dagegen, unter Berückſichtigung der Lizi⸗ 
tations⸗Durchſchnittspreiſe der nächſtgelegenen königl. Forſtreviere, von 10 zu 
10 Jahren in Gelde abſchätzen und den Betrag jährlich an die Betheiligten 
zahlen zu laſſen. 


Die königl. Regierung veranlaſſe ich, den Gegenſtand in nähere Erwägung 
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zu erwartenden Folgen, binnen drei Monaten gutachtlich gegen mich zu äußeen. 
Berlin, 10. Septbr. In der Stadt zirkulirt das Gerücht von 
einer bevorſtehenden Miniſterkriſis. Wir regiſtriren dieſes Gerücht, deſſen 
Tragweite wir nicht zu beurtheilen vermögen, mit dem Bemerken, daß 
das Gerücht die angeblichen Demiſſionsgeſuche zweier Miniſter mit der 
mehrerwähnten Finanzkommiſſion in Verbindung bringt. — Aus ofſi⸗ 
ziöſen Mittheilungen erfahren wir, daß die Erwartung, der neue ruſ⸗ 
ſiſche Zolltarif werde die Beſeitigung oder wenigſtens eine Verminderung 
des Schmuggelhandels herbeiführen, ſich bis jetzt nicht beſtätigt hat. 
Dies kann allerdings nicht Wunder nehmen, da gerade diejenigen Waa⸗ 
ren, die bieher zu Objekten des Schmuggels dienten, bei der Ermäßi⸗ 
gung der ruſſiſchen Eingangszoͤlle wenig oder gar keine Berückſichtigung 
gefunden haben. (N. 3.) 
+ Verfammlung evangeliſcher Ehriſten aus allen Ländern. 
Zweite Sitzung, am 10. September, Vormittags 10 Uhr, in der königl. 
Garniſonkirche. Die Sitzung wurde von dem Vorſitzenden Paſtor Dr. theol. 


Barth aus Calw nach dem Geſange: „Herz und Herz vereint zuſammen“ mit 
Vorleſung von J. Cor. 15 eröffnet, woran fi deſſen Gebet anſchloß, worin er 


die Einigkeit im Geiſt, vor welcher alle Unterſchiede in Nebendingen verſchwin⸗ f 


den möchten, erflehte. 3 5 142 

Hofprediger Krum macher hielt hierauf die Begrüßungsrede und rief Allen, 
welche ſich verſammelt hatten, „das Willkommen“ zu. Die Tage, wie wir ſie 
jegt erlebten, ſagte er, ſeien auf deutſcher Erde noch nicht erſchaut. Hundert⸗ 
jährige Schranken find gewichen; ein Stück der kirchlichen Gemeinſchaft iſt er⸗ 
ſchienen. Nicht ohne Kampf gelangen wir zu dem Ziele, das uns vorgeſteckt 
iſt. Mit tiefem Schmerze erblickten wir unter unſern Gegnern Männer, mit denen 
wir ſonſt Herz an Herz im Kampfe geſtanden haben. Von den alten Beſchul⸗ 
digungen will er nicht ſprechen; ſie ſeien widerlegt. Die neuen Anſchuldigun⸗ 
gen laufen darauf hinaus, daß die erſammlung den Schein habe, als fehle 
ihr die ie daß ſie nicht 72 fei und dem Geifte des deutſchevan⸗ 
geliſchen Chriſtenthums nicht entſpreche, und im Grunde nicht wiſſe, was ſie 
wolle. BE: u 

Der Vortrag entwickelte dagegen, wie die erſte Anſchuldigung durch die 
Grundlage der biblifa-evangeliihen Wahrheit, auf welcher die die rann 
ſtehe, zu Boden falle; der zweiten wurde entgegen gehalten, daß die Verſamm⸗ 
lung bei aller geiſtigen Stärke des 8 chriſtlichen Bekenntniſſes nicht 
daran denke, an Einzeltirchen zu rütteln, ſo daß von einem Angliſiren oder 
Amerikaniſiren Deutſchlands nicht die Rede fein. konne. Wenn es nun auch 
gewiß ſei, daß die Versammlung wolle, daß Christus Alles in Allem ſei, fo 
müſſe doch der Vorwurf, es fehle an praktiſchen Tendenzen, wohl beherzigt 
werden, und die Sache durch die Kritik ihrer Gegner zunehmen. g 

Er ſchloß mit den Worten: „Ich ſchließe und erkläre die Verſammlung 


evangeliſcher Chriſten für eröffnet.“ . ; 

2) Paſtor Gais — Berwick gab hierauf einen kurzen Auszug aus der 
Rede Dr. Krummachers in engliſcher Sprache, für die Engliſch ſprechenden, die 
der deutſchen Sprache nicht hinlänglich 1 ſind. ’ 

Der nächſte Redner war der Geheime O er⸗Regierungsrath Dr, v. Bethmann⸗ 
Hollweg. Auf meinen Wunſch, ein kurzes Wort an Sie zu richten, jagte er, 
hat mir das Präſidium dieſe Stelle geſtattet. Den deutſchen Kirchentag berüh 
rend, ſagt er: Muß denn auch Widerſpruch ein, wo Unterſchied it? „Ich 
glaube an eine heilige allgemeine christliche Kirche“ — iſt auch die Loſung des 
deutſchen Kirchentages. uch der 1 Bund iſt gta: durch ſeine 
neuen Artikel auszuſchließen, alſo herzlich Willkommen! Den theuern Brüdern, 
die aus der Ferne hierher gekommen ſind, um uns aus den Schätzen ihres 
Reichthums mitzutheilen. Der Herr erhöre unſer Gebet, damit wir alle eins 
ſeien. Im Namen des evangeliſchen Kirchentages, der nächſte Woche in Stutt⸗ 


t ſtaltfindet, lade i ich ein. ö 
gart ſtattfindet, lade ich herzlich ei 920 v. 85 range Hour an die Ver⸗ 


Ein zweites und letztes Wort, das 
ſammlung richtete, beruf die Bitte, daß da jedes Menſchenwerk unvollkommen 
wurde mit Geſang wieder auf- 


jei, ſich doch Niemand ärgere. a 
i i e Sitzun 
Die durch eine Pauſe unterbrochen Gru de wee ebenen 
hervor, daß kein hartes Wort ge 


we und Paſtor S ar 5 a der Wunsch 
5 . 
en die eh he das Recht der Getiienäfeiheit h hre 


gen die fallen möchte, welche 


Der amerikaniſche Geſandte, Herr Wright, redete die Verſammlung in 
feuriger Sprache an, bekannte ſich aus voller Seele zum evangeliſchen Bunde, 
dem nur dadurch geholfen ſei, daß es hieße: „Ein Chriſt, ein Herr und ein 
Gotteswort.“ 5 ea 

Biſchof Dr. Simſon von der biſchöflichen Methodiſtenkirche in Amerika 
bringt der Verſammlung die herzlichſten Grüße von dieſen und anderen Metho⸗ 
diſten. Da alle N aa ein Herz und eine Seele werden, iſt deren allſeitiger 
und heißer Wunſch. 2 x 5 

b Bale 10 Amerika, ein Presbyterianer, iſt Ueberbringer einer Adreſſe, 
die mit zahlloſen Unterſchriften aus allen Kirchengemeinſchaften unterſchrieben 
iſt, über deren Uebereinſtimmung er ſich verbreitet, wie denn auch die ungeach⸗ 
tet der weiten Entfernung ſtarke Betheiligung von Amerikanern an dieſer Ver⸗ 
ſammlung, etwa 20 wurden vo, erwartet, dies thatſächlich beweiſe. 

Paſtor Kolbenheyer aus Oedenburg in Ungarn jagt, er habe eigentlich 


keinen Auftrag von den Brüdern in Ungarn; aber er wolle thun, als hätte 


er ihn; denn er ſei feſt überzeugt, daß Tauſende von der Donau und Theiß ſich 
her ſehnten nach der evangeliſchen Königsitadt. Unſer Gruß iſt, daß wir uns 
an Eurem Werke betheiligen, wenn auch mit ſtillem Seufzer. Hieran ſchloß er 
die Bitte, daß wir rechte Kinder Gottes werden, und ruft mit Auguſtinus aus: 
In necessariis unitas, in dubis libertas, in omnibus charitas-. 

Sir Culling Eardley, Präſident der britiſchen Organiſation des evan⸗ 

2 Bundes, iſt ganz mit dem einverſtanden, was Dr. Krummacher geſagt 

at. Er bedauert die dogmatiſche Trennung zwiſchen Deutſchland und England, 
an der beide vielleicht gleiche Schuld tragen. Im Namen des gemeinſamen 
Heilandes giebt er die herzliche Begrüßung zurück, die ſeinen Landsleuten zu 
Theil geworden iſt, und er hofft, daß es nicht die Schuld ſeiner Landsleute 
ſein wird, wenn dieſe Gelegenheit vorbeigeht, ohne daß die angeſtrebte Einigung 
eine Wahrheit wird. Wir ſind nicht nur den Geiſtlichen, ſagte er, ſondern auch 
den Laien, in deren Namen Herr v. Bethmann Hollweg geſprochen hat, für 
den Ausdruck ihrer Geſinnungen ſehr verbunden. Aber es giebt einen Namen, 
den wir über Alles verehren (allgemeine freudige Bewegung); der König von 
Preußen iſt ſeinen erſten Ueberzeugungen unter großen Schwierigkeiten treu ge⸗ 
blieben; und wie ich wünſche, ſo hoffe ich, daß Alle, die nach mir ſprechen 
werden, fühlen und ſprechen wie ich. 

Herr Smith, Sekretär der kongregationalen Geſellſchaft, iſt der nächſte 
Redner; unter freudigſter Bewegung der Verſammlung gedenkt er des fürſtlichen 
Familienbandes, welches nächſtens geſchloſſen werden wird. 

Herr Henderſon aus Schottland hält eine gemüthliche Anſprache. Ihm 
folgt 2 2 

Herr Sup. Göthe aus Auſtralien, wo ſich Lutheraner, Methodiſten, Bap⸗ 
tiſten ꝛc. zu Gebet und Geſellſchaften vereinigen, um die vertrockneten Herzen 
zu vereinigen. l } x 

Im Namen der franzöſiſchen, beſonders der reformirten Proteſtanten belt 
Paſtor Grandpierre und gedenkt dankbar der gaſtlichen Aufnahme, welche 
ſeine vertriebenen Brüder einſt in Jet i gefunden haben. tehrere Depu⸗ 
tationen konnten aus Mangel an Zeit nicht mehr gehört werden. 

Schluß 2 Uhr. N 


Halle, 9. Septbr. [Einweihung der Kirche zu St. Petersberg. 
Der geſtrige Ruhetag der Truppen Di im Voraus zu den ken e 
lichkeiten der reſtaurirten Peterskirche beſtimmt. Die ſämmtlichen ſachſiſchen 
Fürſtenhäuſer waren heute bei der Einweihung der Peterskirche, dieſes Bau⸗ 
denkmals ihrer Ahnen, durch ihre regierenden Häupter vertreten. Nachdem Se, 
Majzeſtät der König Morgens früh die Serenade des ſtädtiſchen Sängerchors 
huldvollſt angenommen hatte, begab Allerhöoͤchſtderſelbe Sich um 9 Uhr auf den 
Bahnhof, erwartete und empfing unter herzlicher Begrüßung Seinen nahen Ver⸗ 
wandten, Se. Majeſtät den König von Sachſen, und fuhr dann, mit dem 
großen Bande des ſächſiſchen Hausordens der Rautenkrone angethan, während 
Se. Majeſtät der König von Sachſen das große Band des preußiſchen ſchwar⸗ 
zen Adlerordens trug, unmittelbar nach dem Petersberge, noch unterwegs viel⸗ 
fach von dem Volke mit Jubel begrüßt und in der mit Ehrenpforten und Krän⸗ 


zen geſchmückten Ortſchaft Trotha von dem N und der Schule in 


Ehrfurcht empfangen. Bald folgte auch Ihre Majeſtät die Königin und zuletzt 
des eben erſt von Weimar angelangten Großherzogs von Sachſen⸗Weimar & 

Hoheit nebſt Höchſtdeſſen Frau Schweſter, Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen. Auf dem Platze vor der neu reſtaurirten Kirche hatte ſich 
inzwiſchen eine glänzende Verſammlung von regierenden Fürſten, Prinzen, hohen 
Militärs, Ständen und Beamten aller Art vereinigt. Zum Beginn der Feſt⸗ 
lichkeiten am nördlichen Eingang der Kirche führte Se. M. der König von Sac en 
um 12 Uhr Ihre 9 die Königin, Se. Majeftät der König die Prinzeſſin 
von Preußen. Die e folgte. Vor der verſchloſſenen Pforte prä⸗ 
ſentirte der Baurath Ritter Sr. Majeſtät dem Könige auf ſeidenem Kiſſen den 
Schlüſſel der Kirche, indem er folgende Anſprache an Allerhöchitvenjelben rich⸗ 
tete: „Ew. Majeſtät mächtiger Wille hat dieſe Kirche nach 300 Jahren aus 
ihren Trümmern wieder erſtehen laſſen und damit der Ruheſtätte erlauchter 
Ahnen hoher deutſcher Fürſtenhäuſer ihren alten Glanz zurückgegeben. Indem 
ich die Schlüfjel derſelben in die Hände ihres erhabenen Bauherrn aller⸗ 
unterthänigſt übergebe, fühle ich mich gewürdigt, den einmüthigen Wunſch 
aller Zeugen dieſes glücklichen Tages auszusprechen: Geſegnet ſei dieſer 
Gang unſeres hohen Herrn und Landesvaters und Aller, die Ihm nach 
über dieſe Schwelle treten.“ — Seine Majeſtät geruhte, dem General: 
Superintendenten der Provinz Dr. Möller aufzugeben, den Schlüſſel in die 
Hände deſſen zu legen, dem die ur) der Kirche gebühre, worauf der 
Schlüſſel an den Superintendenten der Wich e Dryander aus Halle und von 
dieſem an den Ortsgeiſtlichen, Pfarrer Wichmann, gelangte, von welchem das 
neue Gotteshaus unter Segensworten aufgeſchloſſen wurde. Unter dem Vor⸗ 
tritte des Domchors aus Berlin, welcher den Einzug mit Feſtgeſängen beglei⸗ 
tete, und der betheiligten Baubeamten überſchritten Ihre Maſeſtaten und de⸗ 
ren allerhöchſte, böchite und hohe Gäſte, ſodann die Schwellen der Kirche und 
nahmen auf Seſſeln vor dem hohen Chore ihre Plätze ein, während das übrige 
Gefolge ſeitwärts placirt war, und ſämmtliche weite Räume der Kirche von 
den mit Einlaßkarten verſehenen Perſonen dicht gefüllt wurden. Der Gottes 
dienſt ſelbſt wurde mit Geſängen des Domchors, welcher auch im Uebrigen mit 
dem Geſange der Gemeinde abwechſelte, begonnen und geſchloſſen. Der 
Anfang dieſes Chors, deſſen Leiſtungen weltberahmt ſind, ertönte in 
den weiten Räumen der Kirche den an jo herrliche Leiſtung nicht gewohnten 
Ohren der Provinzbewohner ſo wunderbar rein und ſchön, und machte einen 
jo gewaltigen Eſſekt, daß man faſt zu glauben geneigt jein bel — Geſang 
der Seraphim ſelbſt zu vernehmen. Die Weihrede und das eihgebet wurden 
von dem General⸗Superintendenten Dr. Möller, die Liturgie von dem Supe⸗ 
rintendenten Drvander und die Feſtpredigt von dem Pfarrer der Gemeinde, 
3 geſprochen. Der erſtere ſprach unter den Mone des Ilten 
Pfalms unter vielfachen Rüdbliden auf die hiſtoriſchen Momente, die ſich an 
die Kirche knüpfen, über den Dank und eine vierfache Bedeutung des Halleluja, 
zu welchem in berſchiedenen Richtungen die Gemeinde durch die Herſtellung 
des Gotteshauſes veranlaßt ſei; der letztere über die Prophetenworte Hag. 2, 
wonach der neue Tempel herrlicher werden folle, als der alte und Friede in 
ihm herrſchen, indem in kräftiger und eindringlicher Ausführung dies Wort auf 
die neue Kirche angewendet wurde. beendigter Feier begaben ſich Ihre 
Majeftäten, nachdem Allerhochſtſie nebſt Ihren hohen Gäſten ein Deſeuner ein⸗ 
genommen und huldvoll geſtattet batten, daß ſich 500 Bergleute aus drei be: 
nachbarten Gruben im Feſigewand und unter Muſikaufführung vor Ihnen auf⸗ 
ſtellen durften, nach der Stadt Halle und Giebichenſtein zurück Abende ſechs 
Uhr empfing Seine Majeftät Seine hohen Gäſte und eine große Anzahl 
ſonſtige e zum großen Diner in den dazu geeigneten Hau: 
men des ades Wittekind. . Zum Schluſſe ließen Mllerho ieſel⸗ 
ben die hohen Gäſte, Se. Majeſtät den König von Sachſen, die Gro 0 
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Lammergherr Freihr v. Canitz und Dallwitz, Regierungs⸗Präſident v. 
Poltzei⸗Direktor v. Boſſe u. 4 , Regierungs⸗Präſiden N 
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Syrechzimmer einzutret ich mit $ F feſ⸗ 
5 f Jakobi, f. zutreten und ſich vorzüglich mit Herrn und Frau Profeſ⸗ 


zunächſt die Diakoniſſen⸗Anſtalt in Augen le 
itzle⸗ 


odann durch ſämmtliche 


und beſuchte ſodann auch die Küche des Hauſes, wobei Ihre Majeſtät mehrfach 
Hochſtihren Bei 5 a Nachdem die 
El Protektrize Ihr Bedauern ausgeſprochen, daß Frau Konſiſtorial⸗Rath 


Eckſtein empfangen, begab ſich dann durch den Hauptein⸗ 


gang in den Vorderhof, in welchem die Schüler und Schülerinnen der deut⸗ 


ſchen Schulen in zwei Reihen von dem Hau i Denkt 

; m zwei Reih ptgebäude bis zu Franckes Denk⸗ 
rial, auf der einen Seite die Knaben, auf der anderen die! 4080 en aufgeſtellt 
waren, und durchſchritt ſodann die lange Reihe der Kinder, geführt von den 


Herren Direktor Dr. Kramer und Condirektor Dr. Eckſtein, ſich nach allen Ein⸗ 


zelnheiten der Anſtalt in theilnehmendſter Weiſe erkundigend. An dem Denk⸗ 
male vor dem Pädagogium angelangt, gerubte Ihre Majeſtät noch einmal einen 
i auf die geſammten Anſtalten zu werfen, und beſtieg dann mit 
llerhöchſtihrem Gefolge den bereitſtehenden Wagen, um Hoöchſtſich nach der 
Ciſenbahn zu begeben und von da die Reiſe nach Dresden anzutreten. In der 
Begleitung Ihrer Majeſtät befanden ſich Höchſtderen Hofdame, Gräfin v. Haacke, 

edell, 


5 Deut ſchlaud. 
Itzehoe, 9. September. [Berathung des Verfaſſungs— 


7 Entwurfs.] Heute fand die Schlußberathung über den von der 
Regierung vorgelegten Verfaſſungs⸗Entwuef ſtatt; dieſelbe dauerte von 


10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. Zuerſt trat der Bericht⸗ 
erftatter, Juſtizrath Rötger, auf, um die unveränderte Feſthaltung des 


Ausſchuß⸗Antrages zu empfehlen; alsdann hielt Geheimerath v. Blome 
eine glänzende Rede, die hauptſächlich gegen Bargum gerichtet war. 


unter dem Oberbefehl des Kaiſers ftattfanden. 
nahm an denſelben Antheil. Der Kaiſer, der die Strapazen der Armee 
ſheilt, hält ſich auch von ihren Vergnügungen nicht fern. Am letzten 
Sonnabend wohnte er der erſten Vorſtellung bei, welche die Truppe 


Darauf nahm Bargum das Wort und verſuchte in ſehr langer Rede 
ſeine Amendements und ſeine politiſche Parteiſtellung zu vertheidigen, 
doch ſchien er auf die Verſammlung eben keinen ſonderlichen Eindruck 
hervorzubringen. Gegen ihn erhob ſich alsdann noch Graf Reventlow⸗ 
Jersbeck und ſchilderte namentlich die Zuſtände des Landes, ſowie das 


Verfahren der däniſchen Regierung in einer Weiſe, die einen wahrhaft 
erſchütternden Eindruck machte. 
Verſammlung nochmals die Annahme des vorgelegten Verfaſſungs⸗ 


Der königl. Kommiſſar empfahl der 


Entwurfs. Rötger beantwortete dieſe Anſprache in entſchiedenem Tone 
und ſchlagender Weiſe. Horſtmann (Vertreter der Stadt Heide) ſprach 
ebenfalls für den Ausſchuß⸗Antrag; nur ein bäuerlicher Abgeordneter, 
der Hufner Buſch, nahm für Bargums Anträge das Wort. Man 


ſchritt darauf zur Abſtimmung; das Reſultat derſelben iſt in dieſem 


Augenblicke noch nicht bekannt. (S. die telegr. Depeſche in Nr. 423 
dieſer Ztg.) \ 
Frankreich 
Paris, 8. September. Die letzten amtlichen Berichte aus dem 
Lager von Chalons ſchildern die großen Manöver, die dort geſtern 
Faſt die ganze Armee 


des „Theätre du prince imperial“ (aus Grenadieren des erſten Re⸗ 
giments beſtehend) im Lager gab. Se. Majeftät ſchien ſehr befriedigt 
zu ſein und händigte den Schauſpielern eine bedeutende Summe Gel⸗ 
des ein. Das Lager beſitzt jetzt auch ein Café chantant, das zahl⸗ 
reich beſucht wird. Der Geſundheitszuſtand der Armee iſt befriedigend. 


Jeder Soldat erhält täglich eine Ration Wein und iſt mit einer wol⸗ 
llenen Leibbinde verſehen, die er auf Befehl während der ganzen 
Dauer des Lagers tragen muß. Auch die Geſundheit des Kaiſers iſt 

dieſem Berichte zufolge vortrefflich. Das Lagerleben ſoll ihm außer: 
ordentlich wohlthun. — Die „Patrie“ beſtätigt heute die von ihr zu: 


erſt in Zweifel gezogene Nachricht von der Abſetzung Reſchid Paſchas 


mein Fuad Efendi als ſeinen Nachfolger bezeichne. 
zufolge wird der Rücktritt Reſchid Paſchas wohl keine weitern Modi⸗ 


als Präſident des Tranſimatraths. Sie fügt hinzu, daß man allge⸗ 


Dieſem Journal 


fikationen nach ſich ziehen. — Das Bulletin des „Lois“ veröffentlicht 
heute ein vom 19. Mai datirtes Dekret, das zur Errichtung einer 
unterſeeiſchen Telegraphen-Linie ermächtigt, welche Frank: 
reich mit Amerika verbinden und ihren Ausgang in Bor⸗ 
deaux nehmen ſoll. Dieſe Konzeffion hat auf 40 Jahre W. Glo: 
wer erhalten, der im Namen der internationalen europäiſch⸗ 
amerikaniſchen Geſellſchaft unterhandelte, welche Geſellſchaft von W. 
Glower, J. A. Pinniger und Ch. W. Tupper repräſentirt wird. — 
Nach dem „Pays“ beſtätigt ſich die Nachricht, daß die Vermittlung in 
dem ſpaniſch⸗ me xikaniſchen Streite angenommen worden iſt. 
Demſelben Journale zufolge ift die religibſe Frage in eine neue Phaſe 
eingetreten, da die Regierung des Generals Commonfert jetzt die Ab⸗ 
ſicht hat, die Forderungen des römiſchen Hofes zu erfüllen. — Herr 
Lafragua iſt aus Madrid in Paris angekommen. 


Großbritannien. 

London, 8. September. In den letzten zwei Monaten ſind 
25,000 Mann nach Indien geſandt worden. Die „Times“ kommt 
heute nochmals darauf zurück, daß nach dem Urtheile guter Autoritäten 
ein Heer von 80,000 Europäern genügen werde, um die Ruhe im 


Lande wieder herzuſtellen, wofern nicht ganz unvorhergeſehene Umſtände 


eintreten. Zu Anfang des Jahres beliefen ſich die in Indien ſtehenden 
Truppen auf ungefähr 35— 40,000 Mann. Rechnet man dazu noch 


10,000 Mann aus dem Cap, von Mauritius, aus Ceylon und von 


der chineſiſchen Expedition, ſo würden für das von England zu ſtellende 
Kontingent 30—35,000 Mann herauskommen. Da nun bereits 
25,000 abgeſegelt ſind, ſo ſind nur noch etwa 10,000 aufzubringen, 
um die erforderliche Zahl voll zu machen. Ungefähr ſo viele aber 
haben auch bereits den Befehl erhalten, ſich nach Indien einzuſchiffen. 
Damit jedoch, meint die „Times“, ſei bei Weitem noch nicht Alles 
gethan. Man müſſe bedenken, daß ein bedeutender Theil der aus 
England nach Indien geſandten Mannſchaften nichts Anderes reprä⸗ 
fentire, als die Truppenſtärke, welche auch im gewöhnlichen Lauf 
der Dinge nach Indien geſchickt worden wäre, um die europäi⸗ 
ſchen Bataillone in ihrer vollen Stärke zu erhalten. Dieſe Mannſchaf— 
ten alſo müſſe man als in der die urſprüngliche Stärke des europäiſch⸗ 
indiſchen Heeres darſtellenden Zahl (35 —40,000 Mann) mit inbegriffen 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


nehmen. 


nicht genügend; ſie dringt vielmehr auf eine noch bedeutendere Ver⸗ 
ſtärkung des engliſchen Heeres. 


Reichenbach, 10. Septbr. Das gegen alle Erwartung 
herrliche Wetter kommt den gegenwärtigen Herbſtübungen ſehr zu ſtatten, 
ſo daß nur ſehr wenig Kranke unter den Truppen vorkommen. Die⸗ 
ſelben finden in unſerem Bethanien auf Grund eines mit der koͤnigl. 
Intendantur getroffenenen Abkommens, Aufnahme, und beträgt der 
gegenwärtige Krankenbeſtand des Militärs 10 Mann. Man muß 
freilich hierbei auch nicht vergeſſen, daß die Anſtrengungen der Truppen 
nicht übermäßig und die Quartiere mit wenig Ausnahme faſt überall 
gut ſind. Geſtern waren wiederum einige der Herren Rittergutsbeſitzer 
des Kreiſes bei Sr. königl. Hoheit zur Mittagstafel gezogen wor: 
den, heute Mittag ſpeiſte Se. königl. Hoheit im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler. Morgen Freitag wird Se. königl. Hoheit einer Einladung 
des Hrn. Grafen Sandreezki⸗Sandraſchütz zur Jagd Folge geben, 
Sonnabend wird Höchſtderſelbe, nachdem die an dieſem Tage 
ſtattfindende große Parade vor dem Herrn Korps komman⸗ 
deur beendet iſt, nach Breslau zur Begrüßung Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers von Rußland reifen, Sonntag hierher zurückkehren, 
und Abends dem von dem Hrn. Grafen v. Pückler zu Ober⸗Weiſtritz 
bei Schweidnitz zu Ehren Sr. k. Hoh. veranſtalteten Diner, beiwohnen, 
auch in künftiger Woche noch mehrere Reiſen in die Umgegend vor⸗ 


Berlin, 10. Septbr. Die 1 an der heutigen Börſe, die übrigens 
zum. größten Theile auf Bank: und Kredit⸗Effekten beſchränkt blieben, bieten faſt 
ausſchließlich Beläge für die zunehmende Flauheit des Geſchäfts und für die 
wachſende Entmuthigung des außerhalb der Börſe ſtehenden Publikums dar. 
Während von Bankpapieren diejenigen, denen ein lebhafterer Umſatz zu Theil 
wurde, nur unter abermaligen Rückgängen verkehrten, fanden von Eiſenbahn⸗ 
Deviſen nur ſolche Nehmer, in welchen eingegangene Engagements zu Deckun⸗ 
gen beſtimmen, und auch dieſe wurden nur unter theilweiſe ſehr beträchtlichen 
Coursherabſetzungen eifettuirt. Eben fo traten Fonds nur nach wiederholten 
Erniedrigungen ihrer Courſe aus War ſeitherigen Stagnation heraus. 

Von den Bank⸗ und Credit⸗Papieren waren faſt nur alte darmſtädter, 
deſſauer und Kommanditantheile der Discontogeſellſchaft in belebterem Handel. 
Aber auch dieſe Papiere fanden nur nach verhältnißmäßig anſehnlicher Herab⸗ 
ſetzung, mit welcher ſie ſogleich eröffneten, Käufer. 1 war ein Unter⸗ 
ſchied in der Haltung derſelben bemerkbar. ährend darmſtädter und Dis: 
conto⸗Commandit⸗Antheile ſich gegen Ende der Börſe wieder ihren Anfangs: 
courſen näherten und der Schluß demnach gegen den Anfang keinen weiteren 


Coursrückgang darſtellt, ſchließen deſſauer, obſchon auch ſie ſich wieder gehoben 


hatten, immer noch 1% niedriger, als fie eröffneten. Sie ſetzten mit 7044 ein, 
gingen bis 68% zurück und ſchloſſen mit 69%. Diskonto⸗Commandit⸗Ankheile 
weiſen in ihrer Coursbewegung nichtsdeſtoweniger einen Coursverluſt von 1% % 
in ihrem heutigen Schlußcourſe von 104, auf, und darmſtädter eine Vermin⸗ 
derung von *% , inſofern ſie mit 103%, und dazu begehrt ſchließen. Berech⸗ 
tigungsſcheine fanden bei ſchwachem Begehr, aber auch nicht eben ſtarkem An⸗ 
gebot nur mit 112 Nehmer. Conſortiumsſcheine, für die am Schluſſe mehr 
als für die Antheile Frage war, ſchließen * niedriger zu 104%. Zahlreiche 
Prämiengeſchäfte fanden übrigens mehr in den Antheilen ſtatt und unter den 
verſchiedenartigſten Modalitäten. Auf fixe Lieferung per Oktober wurden Com⸗ 
mandit⸗Antheile mit 104 und 103% gehandelt. Von anderen Papieren dieſer 
Gattung nahmen nur wenige durch vereinzelte Abſchlüſſe die Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch. Oeſterreich. Credit blieb träge, mit 105% eröffnend, auf 103, alſo 
1% billiger übrig. Auch Jaſſyer gingen 1% bis 103 zurück, preußiſche Bank 
fand 1% billiger zu 149 feinen Käufer, darmſtädter Zettelbank verlor 7 — , %, 
thüringer % %. Nur für leipz ger, die heute ſchwächer ausgeboten waren, 
zeigte ſich Frage, um den Cours um 44 % bis 74% zu erhöhen, und für 
7 Handelsgeſellſchaft fehlten, obſchon 1 % mehr (81) geboten wurde, 
Abgeber. e 
Den Eiſenbahn⸗Attlen fehlte ſelbſt die relative Regſamkeit, die in dem eben 
berichteten Verkehr der anderen Effektengattung wahrzunehmen war. Hier 
ſchien es nur Verkäufer zu geben, und jelbit Deviſen, für die gute Einnahmen 
und ſonſtige individuelle Verhältniſſe in den lebten Tagen die Spekulation zu 
ermuthigen begonnen hatten, waren in weichender Bewegung angeboten. Kofel: 
oderberger fanden auf dieſe Weiſe nur, um 2% 7 weichend, Nehmer. Sie 
(ließen heute mit 4714, während ſie ſich geſtern noch auf 50 behauptet hatten. 
uch für die 4½ % Prioritäten bewilligte man ſchließlich nicht mehr 75%, Ton: 
dern nur 75. Oberſchleſiſche drückten ſich in allen drei Emiſſionen, und blieben 
Lit. C. 4% billiger mit 130%, offerirt, während Lit. A. u. B. etwa 1% ge: 
wichen ſind. Junge freiburger waren 1½ 77 billiger. Brie 1 — u. oppeln⸗ 


tarnowitzer J % billiger. Käufer fehlten für alle dieſe Deviſen. Auch die 
anderen blieben zum größten Theile angeboten. In bſterr.⸗Franzöſ. Staats: 
bahn fehlte es nicht an Deckungs⸗Bedürfniſſen, welche meiſtens Y Sir. billiger 


mit 149 Befriedigung fanden. Beträchtlicher noch ſind die Rückgänge bei 
den Papieren der kleinen Spekulation. Nordbahn gingen bis 51, mecklenburger 
bis 51% zurück, jene ſchließen alſo , dieſe % billiger. Auch aachen⸗maſtrichter 
waren 7 herabgeſetzt im Handel. Anhalter blieben 1% billiger mit 134 an: 
getragen. Hamburger gingen um , potsdamer um 1 % zurück. Köln⸗min⸗ 
dener, thüringer und Steele⸗Vohwinkel waren 44, ſtettiner , ſtargard⸗poſener 
1% % niedriger. Für berbacher handelte man in einem einzelnen Geſchäft zur 
geſtrigen Notiz und pr. Oftober 148, alſo noch % mehr. (B. u. H. -Z.) 
c 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Septbr. 1857. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 400 
Br. Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 12 Br. Leipziger ercl, Div. 


600 Br. Mückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hageloerſicherungs⸗Altien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 


12 — 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Keberrbeiniiße zu Weſel a Lebens⸗Verſicherungs⸗Attlen: Berlinifche 

45% Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113% Gl. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112%, Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 


der Hütten⸗Verein 124 r. (excl. Div. 
100 erein 1244 Br. ler ) 


ſauer und Oeſterr. Credit⸗Aktien. 


Ft 


Ü kr, - 2 5 
Gas-⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
Bei flauer Stimmung find die meiften Bank und Credit⸗Papiere im Courſe 
gewichen, beionbers. N NE Anteile. Darmſtadter und Jaſſy⸗Bank⸗, Deſ⸗ 
Auch Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſind an⸗ 
ſehnlich im Dt zurückgegangen, ſchloſſen aber wieder beſſer. — Dresdener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien wurden heute hier ge erſtenmale gehandelt und zwar 
zum Courſe von 105% % und blieben ſolche noch dazu geſucht. — Hieſige 
Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf waren à 90% offerirt. 
I 2 r ̊ͥmͥ . 22 


Beiliner Börse vom 10 September 1867. 
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gechdl.-Peem.-Sch. . — — A dee 
Präm.-Anl. con 1885031 (13%, R. Sn Dt B su— — — 
Berliner Stadt-Obtig-J4½ lista, 3½ „ — SE Aa 5 * — 
„Kur- u. Vermerk. 3½ 3 ½ bs. 268 N 2 
E pommersche 3 B 0 N 178 
8 ’ 4 % @ ppeln-Tarnowitzer 4 78 ba. 
2 ‚Posensche lan 8616 6 Prien Wilh. (Su-. % 460 da. 
1 di 6 8 dito Prior, I. 9 — — — 
\Hehlesische . . . - 3 92 B dito Prior. I. 5 — 2 
„ Kur- a. Nenmark.jt 2% Bheinssche .. . 4 | B. 
SjPommersche 4 |= — 4% (N..) Prior. 4 |— — — 
5 bergen, 4 je n d dito Ff... 82 G. 
5 ( urenssische . 4 |— — — n e - 72) BESPAESDREE 
z Westf. u. Rheide 1331, 6 Gehrort-Urofelder , . 305 SB. 
archaische 14 —— | dio Print. 1. ul —_ —_ 
— \8chlassche .. 44 — — dito Prior. II. 4 
Knedrichsd’or ... — 1 4½ hr N dito Prior. III. 4 — 
honisdor .. ... > 1.94 bs | Htargard-Posener. . 3 97 % bi. 
en dito Prior N er I 
Ausländische Fonds. dito Prior 4 — — 
Thüringer 4 126 bz 
Yosiere, Metall, . 15 1% B. dito Prior 4% % 6. 
ir u ” 5% 2 Hedge dite ill Em 4 Wb IV S. 98 6. 
o Nat.-Anteihel5 81 bz Wilhems-Balin . . 4 449 a 4% ba n B. 
ers -engl. Auleihe 5 f 8. 1 7 Rn a ee 1 
dito Ste Anlerhe 5 |166 6 et 7801 
dito III. Em. . 478% 4 75 ba 


dito poln. Sch.-O A 84 ½ bz 
Poln. Pfandbriefe 4 


Preuss. und ausl. Bank-Aotionm, 


dit» All, Em. . 4 | baz 
?oln. Oblig. a 500 K. 87% B, Prensa. Hank.-Anıh. . 41114) B. 
dito “soo Pils 1951, 6 Berl. Kassen-Verein 4 — — 
dito 200 Fl. — 22½ 6 Braunsch. ank 4 |118 etw. G 
Kurhesn 40 Thlr. 40 bz. Wermartsche Hank 4 107 ½ b= 
Baden 36 Fl. 28 6 Rostocker 114 — — — 
N . Geraer 50 4 * 5 6 
Thüringer 2 a bs. u 
A4otten-Courae. Hab. Norda. Banka fir ba. u B 
Aachen-Düsseldorfer 3% 82% 6 „ Vereins- Bank|4 u, 8 
Aschon-Mastrichter 4 51% bz u. B, Hannorernche „ 4 110% u B 
Amsterdam-Botterd. |4 Gm n. Üremer „ 4 ]114% 6. 
Bergisch-AMärkische 4 84 ba u B I‚nxemburger „ 4 8A K. 
dito Prior 3 * * Darmaisdter Zeitelb.|4 91 a 90% 52. 
dito II. Em 5 2 hz 2 
ee le I, n Darmsı, (abgest.) |4 |103'4alU21%, 403 ba. 
dito Prior ....4 | — — dito Berechtigung 4 18 ba u B. 
Nerlin-Hambarzer .. ‚la [115 ». Leipeig Credirh.-Acı.|d 1265 a 74% d a . 
dito Prior 446 — — une * 1 52% 6. 
dito Ii En. Hl — — 8 A 
Berlin-Potsd ee 1 | u ea; 4 FR 51 6 eh % b. 
dito Prior A. B. 4 S B. 2 Y 
An g . Jarglmi de. Oesterreich „ f ee ee 
due Lil. BD. 4% % ba. „ Mh 
Uerun-Stettteer. . 4 28 ½% bz Dise.-Comm -Antlı 4 14% » 104 ba. 
dio Prior ... [ia] —, II. Ser. — — || Berliner Handels- end 81 6 
Mresiaa-Preiburger, 4 18½ ba. u. . Prewen. Handels-Les. 4 b ½ etw, ba. u. G. 
dito neueste. 4 II ba. Schles. Bank-Verein 4 52 ½ B. 
Kole- Mindener. . 3½ 4 etw. bz u B. NMinerva-Bergw.-Ner. 5 93 . 
dito Prior. 4% 100 5 Berl. Waar.-Ured.-.|4 % B 
dito II. Em. 5 02 B 
du . Em. — — — 
dito MI Em. * EN, Wochsei-Oourae. : 
dito IV. Em... 4 83 u Amsterdam „. k.8.1141% ba. 
unmeldort-Riverfatd NO EEE le ne Se 50 
tans. 31 -Kisenbahn 119 * 2 ½ bas. be 7 
due Prior. H 12 1 . 4 Med 2 N. 189 7 
Imdwigsb.-Boxbacher|& 1473, b .d 3 51 (6. 8½ b 
Aagdeb,.-Halberet. , 4 204 10 Fans. ara 2m 2670 
endeb- Wittenberge 3 1755 Wien 20 K 2M 6% dn. 
nata,-edigsh 44 | _ _ Augaburg .. 2 M. 101 ½ ba. 
dito dito Ola Breslau N 
Mecklonbarger . 4 |52/ba. Lein * da u. 
Mönster-Hammer . 4 —-— — N BIER 2M % bz, 
Neisse- Brieger . 4 115% h. Frankfurt a, m... 2M 58.8 8 
Neustadt. Weiaenh. 4 4½(—-— Peieraburg . aW. d. 


Berlin, 10. September. Weizen loco 4876 Thlr., Söpfd. untergeord⸗ 
neter uckermärkiſcher 60 Thlr. bez. — Roggen loco 43—44 Thlr., 86 87pfd. 
14 Thlr., 87pfd. 17th, ſchwimmend 44 Thlr., September u. September⸗Oktober 
1343 —43—43½ Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 44444 4, 
bis 44%, Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Gld., November⸗Dezember 45% — 
5 —45½ Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. Gld., Frühjahr 48—47 7 Thlr. dez. 
und Gld., 18 Thlr. Br. — Hafer loco 32—34 Thlr. pr. September⸗Oktober 
31% Thlr. Br., 31 Thlr. Glo. pr. Frühjahr 334 Thlt. Old. — Nübol 
\oco 14% Thlr. Br., September und September:Oftober 14% —14% Thlr. bez. 
u. Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November 14% Thlr. 90 u. Gld., 14% Thlr. 
Br., November: Dezember 14%, Thlr. Br. 14% Thlr. Gld. Frühjahr 14% — 
14%, Thlr. bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Old. 5, Spiritus loco ohne 
Faß 28½ Thlr., mit Faß 8 Thlr., September 23—27% Thlr. bez. und Gld., 
23 Thlr. Br. Septemder⸗Oktober 2772 Jolr. bezahlt, 27%, Thlr. Br., 
27%, Thlr. Gld., Oktober November 264 —26 Thlr. bez. und Glö., 26% Thir. 
Br., November⸗Dezember 25%, Thlr. bez. und SR, 25% Thlr. Br., Dezbr.⸗ 
Januar 25%, Thlr. Br., 25 Thlr. Gld., April⸗Mai 26%,—26 Thlr. bez. und 
Bld. 26%, Thlr. Br. 

Weizen Einiges 
verändert, Stimmung 


ehandelt. — Roggen loco beachteter, „Termine weni 
chließlich etwas feiter; gekündigt 300 Wispel. — Rübd 
in matter Haltung; gekündigt 000 80 Centner. — Spiritus matt und etwas 
niedriger bezahlt; gekündigt 20,000 Quart. 


. 7 
Stettin, 10. September. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Weizen gut behauptet, gelber ſchleſiſcher loco und kurze Lieferung nach 
Qualität s =, Thlr. loco feiner gelber pommerſ öpfd. 
SO Thlr., 92 93pfd. 78% Thlr., Yıpfo. 77 Thlr., 90pfd. 76 Thlr., Sopfd. 
75 Thlr., feiner märkiſcher 79—80 Thlr., feiner weißer polniſcher 80 Thlr., 
gelber polniſcher Lopfd. 7644 Thlr. und alter gelber S⸗pfd. 70 Thlr., Alles pr. 
90pfd. bez., auf Lieferung 88'89pfp. gelber pr. September⸗Oktober 73 Thlr. Br., 
desgleichen 89 YOpfd. 764% Thlr. Br. 75% Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 
89,/pfd. gelber 74 Thlr. Br., 73 Thlr. Gld., desgleichen pr. Frühjahr 70 Thlr. 
bez. u. Gld., 71 Thlr. Br. — Roggen wenig verändert, loco neuer 87/88pfb. 
43% Thlr. pr. 82pfo. bez., auf Lieferung 82pfd. pr. Septbr.⸗Oktober 42 Thlr. 
bez. und Gld., pr. Oktober⸗November 4—43½ Thlr. bez., 43 Thlr. Gld., pr. 
November⸗Dezember 44 Thlr. bez. und Br. pr. Vedi 47 Thlr. Gld., pr. 
Mai⸗Juni 47% Thlr. bezablt, 48 Thlr. Br. — Gerſte loco neue 5 
4574 Thlr. pr. 7öpfd. bezahlt, pr. Frühjahr 7 7söpfd. ſchleſiſche 4 —4 4 Thlr. 
bez. — Hafer loco pr. 52pfd. e Thlr. nach Qualitat bezahlt; gas 
geringer preuß. 28 Thlr. Br., pr. Sept.:Oftober 50/52pfp. neuer poln. 32 Thlr. 
bezahlt, desgleichen 50 52pfd. ohne Benennung exkl. preußiſcher und polniſcher 
32½ Thlr. 55 pr. Frühjahr 34 Thlr. bezahlt. — Erben nach Qualität 
58—60 Thlr., große Koch 69½ Thlr. bez. — Rüböl ruhig, loco 14% Thlr. 
bezahlt, pr. September⸗Oktober 14% Thlr. Br. 14% Tolr. Gld, pr. Ottober⸗ 
November und November⸗Dezember 14% Allr. Br., pr. März 14% Thlr. be 
pr. April⸗Mai 14% Thlr. bez. und Br., 14% Thlr. Old. — Leinöl Joco in 
Faß 16 Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 15% Thlr, bez. und Br., 15 Thlr. 
Gld. — Spiritus weſchend, loco ohne Faß 13% % bezahlt, pr. September 
13% % Br., pr. September⸗Oktober 1 —13½ % bez. und Gld., 
pr, Oklober⸗November mit und ohne Faß 14 % bez. und Br., pr. November: 
Dezbr. ohne Faß 14% % bez., pr. Frühjahr 14 4 bez. u. Gld., 13% % Br. 
ä 


> Breslau, 11. September. [Produktenmarkt. feuer Markt, für 
alle Getreidearten gute Kauflust, letzte Preiſe bezahlt. — Oelſaaten behauptet, 
Angebot nicht groß. — Kleeſaaten ſehr ſtill, 8 Frage, auch nur wenig 
offerirt. — Spiritus flau, loco und Sept. 11 ½ Thlr. Br. \ 

Weizen, weißer 88 —86—82—78 Sgr., gelber 80—78—76—72 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 70—68—65—60 Sgr. — Roggen 52—50—48—45 — 
Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Hafer 31—33—32—30 Sgr. — Erbſen 
68 —66—62—58 Sgr. 3 

Winterraps 100—106—108—112 Sgr., Winterrübſen 100—102—104 bis 
106 Sgr., Sommerrübſen 86—88—90.—92 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 22—20—19—18 Thlr., 


a; 
7 N 1 ie 


— — 


weiße 21—20—18—16 Thlr. nach 
92% Br. Hör, Qualität. — Thymothee 948% —8 Thlr. i 


Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


